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Newsletter 4/2025 

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Mitglieder, 

hier ist er, der Newsletter für das 4.Quartal 2025. In der Hoffnung auf eine schöne 
Vorweihnachtszeit wünschen wir viel Spaß beim Lesen.  

 

Ihr Team aus der Geschäftsstelle 

 

Wolfgang Lilienthal und Silke Utes 
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1. Grüne Berufe – SchuleWirtschaft in Lensahn 

 

 

 

 Protokoll vom 16.10.2025 

schuwi-net-OH in der Berufsschule Lensahn: 

"Grüne Berufe" Vielfalt und Herausforderung 
 
Weil es ihm auch besonders wichtig ist, hatte Wolfgang Lilienthal als Geschäftsführer des UV OH-
PLÖN unser Netzwerktreffen sehr tatkräftig unterstützt und mit Torsten Oelke zusammen ein 
Treffen in der BBS Lensahn ermöglicht, wo die Auszubildenden im Landwirtschaftsbereich unter-
richtet werden. 
Farming ist Lifestyle –Leidenschaft, die wächst 
Torsten Oelke steckt mit seiner Begeisterung an. Ob auf dem Feld oder im Klassenzimmer –er 
lebt, was er lehrt. Für ihn geht es nicht nur um Fachwissen, sondern um Haltung: den eigenen 
Beruf mit Wahrhaftigkeit zu gestalten. 

Sein Credo: „Zukunft beginnt da, wo wir miteinander reden. “Im offenen Austausch wächst Ver-

ständnis, Motivation und der Mut, gemeinsam Neues zu schaffen. Oelke zeigt, dass Lehrersein 

weit mehr ist als Wissen zu vermitteln –es bedeutet, junge Menschen zu begleiten, zu begeistern 

und ihnen Vertrauen in ihre eigenen Fähigkeiten zu geben. 
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 Mit ebenso viel Herzblut sprach Heinrich Mougin über seine Aufgabe als Landwirt. Für ihn ist 
Landwirtschaft weit mehr als ein Beruf –es ist eine Lebensweise. Sein Motto: „Farming ist Life-
style. Wer Inspiration sät, wird Faszination ernten.“ 

Diese Begeisterung war auch den drei Auszubildenden anzumerken, die das Arbeiten mit Tier 

und Natur, den Facettenreichtum des Berufes und Bedeutung der regionalen Nahrungsketten als 

Gründe für ihre Berufswahl erklärten. 

 

Klassensprecher 

 

Teilnehmer  
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Die landwirtschaftliche Ausbildung ist dabei generalistisch angelegt –die Auszubildenden wech-
seln jährlich den Betrieb und lernen verschiedene Bereiche der Landwirtschaft kennen. Oft leben 
sie mit auf dem Hof, fast wie in einer großen Familie. Diese Nähe schafft soziale Wahrnehmung, 
Zugehörigkeit und ein starkes Gemeinschaftsgefühl –für viele junge Menschen eine stabilisie-
rende Erfahrung, die weit über das Fachliche hinausgeht. 
Er machte deutlich, wie wichtig es ist, Begeisterung über Generationen hinweg lebendig zu hal-
ten –durch Vorbilder, Gespräche und den Stolz auf das, was tagtäglich geleistet wird. Gleichzeitig 
sprach er offen über die Doppelmoralunserer Gesellschaft: Mehr Biodiversität fordern, aber 
beim Einkauf auf den Preis achten. 
 
Ein ehrlicher Appell, Landwirtschaft wieder als das zu begreifen, was   sie ist –Grundlage unse-
res Lebens und Zukunft unserer Gesellschaft. 
 
Danach gab es noch viele Gespräche bei Kaffee und Kuchen und einen tollen Austausch, wie das 

beiliegende Foto zeigt. Einig waren sich alle darüber, dass man sich in diesem Rahmen nicht das 

letzte Mal gesehen hat. Hervorzuheben war, dass neben Lehrkräften, Landwirten, Vertreter,-innen 

der Verwaltung beider Landkreise und Kreistagsabgeordnete auch etliche Mitglieder des 

Unternehmensverbands der Einladung gefolgt sind. 

Ein herzliches Dankeschön an alle, die zum Gelingen beigetragen haben, insbesondere an  Frau Hart-
mann für die Nutzung der Räumlichkeiten, Herrn Oelke, Frau Gebel, Herrn Mougin, Herrn Schädlich, 
Frau Petersen und Herrn Jonsson. 

 

2. Ein Besuch in der Bäckerei Günther 

 

Es gibt kaum einen Betrieb, in dem gelebte Integration so deutlich wird wie in der Bäckerei Günther in 

Kiel Wellsee. Ging es bei meinem ersten Besuch im April 2024 noch hauptsächlich um den sog. Job-

Turbo, wurde es am 6. November etwas persönlicher. Die Geschäftsleitung um Bastian Reichartz und 

Christin Heinz bot in zwei intensiven Stunden einen Überblick über das Thema „Arbeit und 

Integration“, eine persönliche Vorstellung eines Mitarbeiters sowie eine Betriebsbesichtigung. 

Abschließend wurde diskutiert.  

Die Idee ging zurück auf die Initiative von Frau Seyran Papo, Sprecherin der CDU-Landtagsfraktion für 

Integration und Flüchtlingspolitik, die ich bei unserem Mitglied, der Firma Gollan, bei einer 

Veranstaltung kennenlernen durfte. Nach dem Treffen hatten wir vereinbart, das Thema mit einem 

weiteren Besuch eines Betriebes zu intensivieren. 

In Kooperation mit dem GF des UV-Kiel, Herrn Ingo Scheuse, konnten wir ein halbes Jahr später zur Tat 

schreiten und es hat sich gelohnt. Integration als Unternehmensphilosophie relativiert den 

Fachkräftemangel und ist auch gut für die, die schon da sind. Die gute Stimmung in der Bachstube ist 

der beste Beweis, zusammen mit dem T-Shirt und der gemeinsamen Aufschrift „Ich bin ein Günther“. 
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Ein ganz herzliches Dankeschön geht an Christin und Bastian, Seyran, Marco, Ingo, Kim Jana und alle, 

die dabei waren (von dem im Betrieb gepflegten „DU“ geht tatsächlich eine verbindende Wirkung aus!) 

Für alle Anwesenden gilt aber auf jeden Fall:  am Vormittag des 6. November 2025 waren wir alle ein: 

                                                                    „ Günther“ 
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GF W. Lilienthal, MdL S. Papo, GF I. Scheuse 

 

4.  Mitgliederbefragung 2025 

 

Am 05.11.2025 fand auf Einladung der Wirtschaftsförderungsagentur Kreis Plön in den Räumlichkeiten 

in Schwentinental ein informelles Treffen mit dem Unternehmensverband und den Mentoren 

Schleswig-Holstein statt. Die Geschäftsführerin der wfa , Frau Ehlers sowie Herr Poppner von der wfa, 

die Herren Nacke und Dr. Diehl von den Mentoren sowie der GF des UV OH-Plön diskutierten über 

mögliche gemeinsame Aktivitäten zur Förderung der Mitglieder. Frau Ehlers berichtete über die 

unterschiedlichen Angebote der Fördermittelberatungen, aber auch von den Plänen einer generell 

intensiveren Nutzung des Standorts Schwentinental für Mitglieder, Unternehmen, Studierende, Start-

ups usw.  

Alle Beteiligten waren sich darüber einig, dass über Veranstaltungen effizienter informiert werden 

sollte. Herr Poppner erklärte sich bereit, einen entsprechenden Fragebogen zu konzipieren, der den 

Unternehmen vorgelegt werden sollte. Der Unternehmensverband hat die EGOH als weiteren Partner 

mit ins Boot holen können, so dass die Umfrage nach Abstimmung mit allen Beteiligten an die 

Mitglieder in Ostholstein und Plön verschickt werden konnte. 

Erste Rückläufer sind bereits eingetroffen.   
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Eine große Bitte an alle unsere Mitglieder: Unterstützen Sie uns mit einigen wenigen Minuten Ihrer 

Zeit und senden Sie uns den ausgefüllten Fragebogen in die Geschäftsstelle. Je mehr Antworten 

vorliegen, umso besser können wir auswerten, welche Art von Angeboten wir für Sie vorbereiten 

können.  

 

10. Anzeige Entwicklungsgesellschaft Ostholstein 

 

 

7. Termine 

SAVE THE DATE! 

Dienstag, 24.03.2026, 17.00 Uhr Mitgliederversammlung und Jahresempfang 

     VR Bank zwischen den Meeren, Lensahn  

 

Die Geschäftsstelle wünscht allen Mitgliedern, Partnern und Unterstützern ein friedliches 
Weihnachtsfest und einen entspannten Jahreswechsel in das neue Jahr 2026. 

 

Mit weihnachtlichen Grüßen 

Wolfgang Lilienthal und Silke Utes 

 


